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Vom Himmel hoch…
„Vom Himmel hoch, da komm ich her. 
Ich bring euch gute neue Mär; 
der guten Mär bring ich so viel, 
davon ich singn und sagen will.

Euch ist ein Kindlein heut geborn 
von einer Jungfrau auserkorn, 
ein Kindelein so zart und fein, 
das soll eu’r Freud und Wonne sein.

Es ist der Herr Christ, unser Gott, 
der will euch führn aus aller Not, 
er will eu’r Heiland selber sein, 
von allen Sünden machen rein.“

Martin Luther, Text 1535 / Melodie 1539

Foto: Fotolia
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Gottesdienste zum Reformationsjubiläum – Singe-Gottesdienste im Lutherjahr

„Sie singen alle“
Martin Luther nannte die Musik eine Gabe und ein Geschenk 
Gottes. Johannes Calvin bezeichnete die Psalmen als das Ge-
sangbuch der Bibel. Der Gesang als Motor der Reformation – 
heute ist der Gesang aus den Gottesdiensten nicht mehr weg 
zu denken. 

Von Gesang, der die Welt verändert und Lieder, 
die stärker sind als jeglicher Erlass, hörte auch 
der lippische Landesherr Simon V. Er bemühte 
sich diese Neuerung im Gottesdienst zu unter-
drücken und forderte vom Lemgoer Rat in die 
Kirchen zu gehen und Abtrünnige aufzuspüren 
und zu ermahnen. 

Nachdem die Ratsdiener zurückkamen, mel-
deten sie ihrem Bürgermeister: „Herr Bürger-
meister, sie singen alle!“ Daraufhin entwich ihm 
nur ein „Ei, es ist alles verloren.“ Der Gesang 
wurde zum Motor der Reformation und war 
nicht mehr aufzuhalten. 

Unter dem Motto „Sie singen alle“ begeht die 
evangelisch-reformierte Kirchengemeinde das 
Reformationsjubiläum 2017. Mit einer besonde-
ren Aufmerksamkeit wird in den sogenannten 
Singe-Gottesdiensten auf einzelne Lieder der Re-
formationszeit geschaut und die Musik und der 
Gesang werden in den Mittelpunkt des Gottes-
dienstes gerückt.

Am Sonntag, 30. Oktober, am Vorabend des 
Reformationstages, fand bereits der erste Sin-
ge-Gottesdienst zu Martin Luthers „Nun freut 
euch, lieben Christen g’mein“ in der Stadtkir-
che zum Auftakt des Jubiläums statt. Der nächs-

Der Chor der Stadtkirche wird im kommenden Luther-Jahr das musikalische Angebot bereichern. 
Foto: Archivbild
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te Singe-Gottesdienst wird noch in diesem Jahr 
stattfinden. 

 ● Am Sonntag, 27. November, um 10 Uhr 
wird das Lied „Nun kommt der Heiden Hei-
land“ im Mittelpunkt stehen. Darüber hi-
naus werden über das Reformationsjahr ver-
teilt sieben weitere Singe-Gottesdienste statt-
finden.
 ● Sonntag, 29. Januar 10 Uhr zu „Erhalt uns, 
Herr, bei deinem Wort“
 ● Sonntag, 26. Februar 10 Uhr zu „Vater un-
ser im Himmelreich“
 ● Sonntag, 26. März 10 Uhr zu „Aus tiefer 
Not schrei ich zu dir“

 ● Sonntag, 30. April 10 Uhr zu „Singt, singt 
dem Herrn neue Lieder“
 ● Sonntag, 28. Mai 10 Uhr zu „Die beste Zeit 
im Jahr ist mein“
 ● Sonntag, 27. August 10 Uhr zu „Jauchzt, 
alle Lande, Gott zu ehren“
 ● Sonntag, 29. Oktober 10 Uhr zu „Ein fes-
te Burg ist unser Gott“

Wer sich stimmkräftig im Gottesdienst betei-
ligen möchte, hat vor jedem Singe-Gottesdienst 
die Möglichkeit, ein paar Lieder einzuüben. Tref-
fen ist jeweils um 9.30 Uhr in der Kirche mit Kan-
torin Waltraud Huizing.

15 Jahre „Get up”: Chorprojekt zum  Jubiläum

Rock/Pop-Oratorium  
„…und es ward Licht!“

Der Gospelchor feiert 2017 sein 15jähriges Bestehen. Aus die-
sem Anlass lädt er zu einem ganz besonderen Projekt ein.

Einstudiert werden soll das Rock- und Pop-Ora-
torium „...und dann war Licht!“ ein Schöpfungs-
oratorium für Chor, Solisten, Orchester und Band  
von Thomas Gabriel und Eugen Eckert.  Die Auf-
führung ist am 1. Juli 2017, 20 Uhr  in der Stadt-
kirche Bad Salzuflen geplant.  Die Proben finden 

jeweils Montags von 18.45 bis 20.15 Uhr  im Ge-
meindehaus der Stadtkirche, von Stauffenberg-
straße 3 statt. Probenbeginn Montag, 9. Janu-
ar. Weitere Infos, das offen für jedermann/frau 
ist bei Waltraud Huizing, Tel. (05222) 9 80 44 52 
oder E-Mail: waltraud.huizing@stadtkirche.info

Singen zum Advent in der Stadtkirche
Das traditionelle „Singen zum Advent“ in der 
Stadtkirche beginnt am Sonntag, 27. Novem-
ber, (1. Advent, um 17 Uhr. Es wirken mit der 
Chor der Stadtkirche, der Gospelchor „Get 
up-Gospel and more“, der „Kleine Chor“,  die 

„SoulTeens“, der Singkreis „SImSEN“, ein Blä-
serensemble sowie Annette Wolf (Piano) und 
Heinrich Voss (Bass). Die Leitung hat Kantorin 
Waltraud Huizing. 
Der Eintritt ist frei.
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Luthers Lust und Liebe
Eine unterhaltsame Theatercollage von Cornelia 
Bernoulli rund um den Reformator Martin Luther 
und Katharina von Bora.

Luther privat: Szenen seiner Ehe mit „Herrn 
Käthe“, Frauenbilder und das Liebesleben nicht 
nur von Luther, sondern auch von einigen sei-
ner Mitstreiter. Gezeigt anhand vieler Zitate und 
in spielerische Dialoge gesetzt für zwei Schau-
spieler, die sich ohne jeden akademischen Ernst 

in der Welt des 16. Jahrhunderts umschauen.
Mit Ernst Matthias Friedrich und Cornelia Ber-

noulli. Liederarrangements: Bruno Hetzendorfer

Gemeindehaus 
Von-Stauffenberg-Straße 3
Samstag, 4. Februar, 19.30 Uhr 
Eintritt: 9 Euro

Helfer und Spenden gesucht
Die Migranten- und Flüchtlingsberatung der 
evangelische Kirchengemeinden Bad Salzuflen 
und der Stiftung Herberge zur Heimat sucht eh-
renamtliche Verstärkung für einzelne Projekte. 
Wenn Sie etwas freie Zeit zur Verfügung ha-
ben und gerne in netter internationaler Ge-
meinschaft sind, melden Sie sich gerne unter 
migrationundflucht@stadtkirche.info oder unter 
0152/534 061 95!

Außerdem ist am 13. Dezember eine Weih-
nachtsfeier für die Besucher der Migranten- und 

Flüchtlingsberatung geplant. Hierfür wären wir 
für Kuchenspenden oder Kleinigkeiten als Ge-
schenke für die Kinder sehr dankbar.

Zudem sucht der AWB (Arbeit-Wohnen-Bil-
dung e.V.) händeringend Fahrradspenden. Wenn 
Sie ein einigermaßen fahrtüchtiges Fahrrad ab-
zugeben haben, bringen Sie es gerne im Kilians-
weg 7-9 in 32108 Bad Salzuflen vorbei!

13. Dezember
Weihnachtsfeier des Migranten- 
und Flüchtlingsbüros

Luthers Lust und 
Liebe: Eine unter-
haltsame Theater-
collage im Februar 
im Gemeindehaus 
an der Stadtkirche
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Gottesdienste im Calvin-Haus/Öffentliche KV-Sitzung

Hin-gucken, was draus 
geworden ist

Anfang des Jahres wird es Zeit, eine erste Zwischenbilanz 
zu ziehen: Wie werden die Gottesdienste im Calvin-Haus an-
genommen? Bewährt sich die Form? Wie soll es im Sommer 
weitergehen?

Die Kirchenvorstands-Sitzung am Donners-
tag, 9.  März, wird deshalb im ersten Teil  
eine öffentliche Gemeinde-Versammlung sein. 
Sie findet um 19.30 Uhr im Calvin-Haus am 
Gröchteweg 57-59 statt. Der Kirchenvorstand 
ist gespannt auf die Rückmeldungen der Ge-
meindemitglieder.

Wer bis dahin noch eigene Eindrücke sammeln 
will, hat dazu Gelegenheit am Sonntag, 11. De-

zember (3. Advent), und am Sonntag, 8. Janu-
ar, jeweils um 11 Uhr. Nach dem etwa einstün-
digen Gottesdienst kann, wer mag, zum Brunch 
bleiben und warme oder kalte, pikante oder sü-
ße Speisen genießen.  WH

Hingucker-Gottesdienst
Sonntag 11. Dezember + 8. Januar
11 Uhr Calvin-Haus, Gröchteweg

Das Brunch-Team 
sucht Verstärkung

Einmal im Monat, dem 2. Sonntag, gibt es 
nach dem Hingucker-Gottesdienst im Calvin-
haus Brunch für die Gottesdienstbesucher und 
für Gäste. Dieser Brunch wird immer sehr lie-
bevoll zubereitet von dem „Brunch-Team“. Es 
gibt frische Brötchen, Aufschnitt, Eier, eine Sup-
pe oder Salate, Kaffee und Tee und alles, was zu 
einem reichhaltigen späten Frühstück so gehört. 
Nebenbei gibt es nette Gespräche, so dass die 
Arbeit auch viel Spaß macht. Das Brunch-Team 
würde sich sehr über weitere Unterstützung 
freuen. Wenn jemand Lust auf diese ehrenamt-
liche Tätigkeit hat, kann er/sie sich  gern im Ge-
meindebüro melden: Telefon (05222) 95 97 63.

Termine im 
Kerkhuisken

Auch in diesem Jahr sind wieder Gruppen un-
serer Gemeinde im Kerkhuisken auf dem Weih-
nachtsmarkt aktiv:
25.+26. November: das Frauenforum backt 
Pickert und bietet Selbstgemachtes an
29. November:  KiTa Hermannstraße ver-
anstaltet eine Tombola und backt Waffeln
7. Dezember: Diakon Daniel Böhling und Ju-
gendliche freuen sich über Ihren Besuch
14. Dezember das Frauenforum verkauft Über-
raschungspakete
18.-22. Dezember: Das Team der Beratungs-
stelle für Flüchtlinge und Migranten hält Über-
raschungen bereit
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Empfang für Neuzugezogene
Mit der Kutsche durch den Goldenen Oktober: Bestes Herbstwetter verschönte den Empfang für die 
Gemeindemitglieder, die in den vergangenen beiden Jahren in die Salzufler Innenstadt zugezogen 
waren. Nach dem Kaffeetrinken im Gemeindehaus an der Stadtkirche ging es per Planwagen am 
Kindergarten, am Friedhof und an der Auferstehungskirche vorbei zum Calvin-Haus. Hier entstand 
das Foto der fröhlichen Gruppe. Zielpunkt war am Ende die Stadtkirche, in der die Teilnehmer mit 
Musik und Segen verabschiedet wurden.  WH

Senioren- Adventsfeier
Nun beginnt die besinnliche Zeit des Wartens 
auf Weihnachten. Überall leuchten viele Lichter 
und Kerzen, es duftet nach selbst gebackenen 
Plätzchen, nach Tee und Zimt und Tannengrün. 
Viele Erinnerungen an vergangene Zeiten kom-
men da hoch, jedes Jahr aufs Neue. Die schönen 
alten Weihnachtslieder werden gesungen, es ist 
einfach eine besondere Zeit.

All diese schönen Dinge können wir gemein-
sam erleben. Im Rahmen des Seniorentreffs la-
den wir ein zu einem Adventsnachmittag im Cal-
vin-Haus. Wie immer beginnt der Treff unter der 

Leitung von Pastor Markus Honermeyer um 15 
Uhr und endet um 17 Uhr. Dazwischen gibt es 
Kaffee, Tee und Adventsgebäck, viel Musik und 
Geschichten. Über Ihre Teilnahme würden wir 
uns freuen. Um besser planen zu können, mel-
den Sie sich bitte kurz im Gemeindebüro an. Der 
Nachmittag im Seniorentreff ist kostenlos, ei-
ne kleine Spende für Kaffee und Kuchen ist will-
kommen.

Adventsfeier für Senioren
Do. 15. Dezember 15-17 Uhr 
Calvin-Haus Gröchteweg 57
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Der Gemeinschaftsgarten wächst und gedeiht

Aufräumen und ackern, 
damit Neues entsteht

Ein bisschen öde sah es ja aus an manchen Stellen – aber so ist 
das manchmal, wenn Neues aufbrechen soll. Es war im neuen 
Gemeinschaftsgarten an der Stauteichstraße notwendig, aus-
giebig aufzuräumen und umzuackern, bevor Frisches wachsen 
kann.

Doch diese erste Ödnis ist schon Vergangenheit. 
Es ist Gras eingesät und auf dem Acker Grün-
dünger verteilt. Es gibt mehr als nur einen Plan, 
wie der Garten gestaltet werden soll, damit er 
bunt und einladend für Mensch und Tier ist.

Einheimische Sträucher sind mittlerweile ge-

pflanzt  worden, um eine schützende Hecke zu 
bilden und für Kleintiere und Vögel einen behü-
teten Lebensraum zu bieten. Hochbeete sollen 
im nächsten Jahr verschiedene Möglichkeiten 
zur Bepflanzung und Aussaat geben. Eine Blu-
meninsel , die ebenfalls erste Stauden trägt, wird 

Zeit für etwas Kräftiges: Nach getaner Arbeit schmecken Kaffee und „Stullen“ am Tisch vor dem 
Gartenhaus nochmal so gut.
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zum Gasthaus für Schmetterlinge, Bienen und 
andere Insekten werden. Ein runder Rasenplatz, 
schon gesäumt von einer kleinen Buchsbaumhe-
cke,  lädt die Gärtner ein, es sich auch mal gut 
gehen zu lassen. Eine Wiesenblumenwiese soll 
zugleich zur Augenweide werden und eine Kräu-
terspirale, für die die Steine schon an Ort und 
Stelle liegen, wird alle Sinne ansprechen. Vieles 
ist also  bereits in seinen Anfängen umgesetzt, 
aber wie heißt es so schön: „Alles muss klein be-
ginnen, lass etwas Zeit verrinnen...“

Vielleicht hat noch jemand einheimische Ge-
wächse, die er weitergeben möchte oder es gibt 
andere, die Lust haben, sich an dem Projekt „Ei-
ne bessere Welt ist pflanzbar“ zu beteiligen.

Beides ist sehr willkommen. Fragen dazu be-
antwortet gern Marina Stecker unter Telefon 
(05222) 36 69 69 oder per E-Mail: 
martina.stecker@stadtkirche.info  MS Auch hier wird es bald grün und bunt aussehen.

Praktikumsplatz
Für Schülerinnen und Schüler 

aus Bad Salzuflen

Du gehst in die 9. Klasse oder in die Ober-
stufe und suchst einen Platz für ein Prakti-
kum? In unserer Gemeinde kannst du fol-
gende Berufe kennen lernen: 

 ● Jugendmitarbeiter/in
 ● Pfarrer/in

Wenn du Interesse hast, wendest du dich 
am besten an Jugenddiakon Daniel Böh-
ling, Telefon 0171 27 60 732 oder Pfar-
rerin Wiltrud Holzmüller, Telefon (0 52 22) 
92 91 88 oder Pfarrerin Martina Stecker 
(0 52 22) 36 69 69. Du kannst auch schrei-
ben an gemeindebuero@stadtkirche.info

Märchenhaft: 
Erzählen  
und lauschen
Das Frauenforum freut sich besonders auf einen 
Abend im Dezember: Am Donnerstag, 15. De-
zember, kommt Monika Slawinski um 20 Uhr ins 
Gemeindehaus an der Stadtkirche. Sie bringt ihr 
aktuelles Märchen-Programm mit. Frauen, die 
Freude daran haben, Märchen zu lauschen, sind 
eingeladen, an diesem gemütlichen Abend im 
Advent dazu zu kommen und an den Lippen der 
Erzählerin zu hängen. 
Frau findet die Märchen-Runde im 1. Stock. Man 
kann auch den Düften folgen.  WH

Märchen im Frauenforum
Donnerstag, 15. Dezember, 20 Uhr
Gemeindehaus an der Stadtkirche
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Weihnachtsfeier und neue 
Pläne in der Tauschzeit
Soll die Tauschzeit bleiben wie sie ist oder gibt es 
Möglichkeiten, damit sie auch weitere Kreise zie-
hen kann? Diese Frage bewegt zur Zeit die Mit-
glieder. Über die Jahre hat sich ein festes freund-
schaftliches Band unter ihnen gewoben. Sie sind 
füreinander da und sie sind auch immer offen 
und freuen sich, wenn neue Menschen zu die-
sem Kreis dazu kommen. 

Doch ist das genug? Birgt so etwas wie die 
Tauschzeit nicht unendliche Chancen in sich, 
weite Kreise zu ziehen, damit Menschen für-
einander da sind, sich helfen, ohne dass alles im-
mer bezahlt werden muss? 

Es ist schon seltsam, dass viele sagen, wenn 
sie von der Tauschzeit hören, wie toll es wäre, 
dass es so etwas gibt, aber dann doch nicht hin-

gehen. Was macht der Kreis falsch oder anders 
gesagt, was könnte er tun, um breiter aufgestellt 
zu sein? Mit diesen Fragen gehen die Mitglieder 
ins neue Jahr und freuen sich nach wie vor über 
neue Gesichter und Anregungen. 

Doch erst einmal wird es eine Weihnachtsfei-
er geben. Sie findet am Mittwoch, 14. Dezem-
ber, um 18.30 Uhr im kleinen Saal des Gemein-
dehauses an der Stadtkirche statt. Im neuen Jahr 
ist das erste Treffen am Mittwoch, 18. Januar, 
um 18.30 Uhr.  MS

Tauschzeit
14. Dezember+18. Januar 18.30 Uhr
Gemeindehaus an der Stadtkirche

Zwei Taizé-Gottesdienste
Gleich zwei Taizé-Gottesdienste gibt es in den 
kommenden zwei Monaten. Am vierten Advent 
sich noch einmal in Ruhe auf das Weihnachtsfest 
einzustimmen, das neue Jahr in Gelassenheit zu 
beginnen, dazu laden diese Gottesdienste in ih-
rer besonderen Form ein.

„Meine Seele wartet auf den Herrn mehr als 
die Wächter auf den Morgen.“  Ps 130,6 

Dies ist der Monatsspruch für den Dezember. 
Vielleicht drückt er ja die Sehnsucht vieler Men-
schen aus auf den Heiland der Welt, damit sie 
zu dem Ort wird, wie ihn Gott gewollt hat, voller 
Frieden und Heil für die gesamte Schöpfung. Der 

Gottesdienst im Dezember nimmt diese Sehn-
sucht auf in seinen Liedern und Texten.

„Auf dein Wort will ich die Netze auswerfen.“ 
Lk 5,5 – so lautet der Monatsspruch im Janu-
ar. Vertrauen wagen, gegen allen Augenschein 
„seine Netze auswerfen“ oder sein Apfelbäum-
chen pflanzen, dem Leben und der Liebe dienen,  
der Taizé-Gottesdienst im Januar  wird dies zum 
Thema haben.  MS

Taizé-Gottesdienst
18. Dezember + 22. Januar, 10 Uhr
Stadtkirche auf dem Hallenbrink
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Annette Knobbe ist neue Mitarbeiterin im Calvin-Haus

Für Ordnung und 
Atmosphäre

Annette Knobbe arbeitet seit September in der evangelisch-
reformierten Gemeinde mit. Sie hält das Calvin-Haus am 
Gröchteweg in Ordnung und sorgt dort für eine gastliche At-
mosphäre. Außerdem vertritt sie – wenn nötig – den Küster der 
Stadtkirche bei Gottesdiensten oder Konzerten. Pfarrerin Wil-
trud Holzmüller fragte sie nach ihren ersten Erfahrungen.

Sie arbeiten seit etwa zwei Monaten in der Ge-
meinde. Was fällt Ihnen leicht? Was erleben Sie 
als Herausforderung?

Ich lebe seit 30 Jahren in Bad Salzuflen. Auf-
grund dessen ist mir die Gemeinde gut be-
kannt. Es fiel mir also leicht mich zurechtzufin-
den. Als Herausforderung habe ich zunächst 
die Begleitung des Gottesdienstes angesehen. 
Jetzt nach den ersten Einsätzen und Herrn Za-
hedis vorheriger Einweisung bin ich dort auch 
gut gestartet.

Sie haben eine Ausbildung im Hotelfach und 
lange in Gästehäusern gearbeitet. Welche Er-
fahrungen kommen Ihnen jetzt zugute?

Durch die Ausbildung fällt es mir leicht, Ar-
beitsabläufe zu strukturieren, im Team zu ar-
beiten und auf Menschen zuzugehen.

Worauf kommt es Ihnen bei der Arbeit im Cal-
vin-Haus an?

Ich möchte durch meine Arbeit bewirken, dass 
sich die Besucher des Calvin-Hauses wohlfüh-
len. 

Gab es schon ein besonders lustiges oder schö-
nes oder ein besonders aufregendes Erlebnis?

Besonders schön fand ich den Mitarbeiteraus-
flug, auf dem ich meine neuen Kollegen näher 
kennlernen durfte.

Was sagt Ihre Familie zu Ihrer neuen Tätigkeit?

Meine Familie hat mich ermutigt, mich auf die-
se Stelle zu bewerben. Sie freut sich mit mir, 
jetzt für die Gemeinde tätig sein zu dürfen.

Annette Knobbe wird am Sonntag, 15. Ja-
nuar, in ihr Amt eingeführt. Der Gottesdienst 
beginnt um 10 Uhr in der Stadtkirche.

Annette Knobbe
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Aktion für Neu- und Altbürger der Stadt

Zoobesuch in Osnabrück
In den Herbstferien machten sich 120 Neu- und Altbürger auf 
den Weg in den Zoo Osnabrück. 

Organisiert wurde der Ausflug von den ehren-
amtlich und hauptamtlich tätigen Menschen 
in der Migranten- und Flüchtlingsberatung der 
evangelischen Kirchengemeinden Bad Salzuflen 
und der Stiftung Herberge zur Heimat. 

Da der Zoobesuch in die Herbstferien fiel, be-
stand die Gruppe aus vielen Familien und jungen 
Erwachsenen, als auch aus Einzelpersonen und 
Ehrenamtlichen.

So wurden an einem sonnigen Herbsttag die 
vielen Tiere in netter Gemeinschaft zusammen 
bestaunt, für die Kinder gab es schöne Spielplät-
ze zum Austoben und bei einem gemeinsamen 
Picknick wurde das mitgebrachte Essen geteilt.  

Nachmittags ging es zufrieden aber erschöpft 
zurück nach Bad Salzuflen.

Möglich wurde die Finanzierung des Ausflu-
ges durch vielerlei Spenden, die in den vergan-
genen Monaten in der Migranten- und Flücht-
lingsberatung eingegangen sind. Ein besonde-
rer Dank gilt dem Frauenstammtisch der Schüt-
zengesellschaft Bad Salzuflen, der sowohl finan-
ziell als auch mit leckerem Proviant zu dem Aus-
flug beigetragen hat, sowie dem Lions Club Bad 
Salzuflen für die finanzielle Unterstützung. Zu-
dem galt ein Dankeschön allen, die am Gelin-
gen, an der Durchführung und der Finanzierung 
beteiligt waren.

120 Neu- und Altbürger hatten sich für die Fahrt in den Osnabrücker Zoo angemeldet. Angeboten und 
organisiert wurde die Aktion vom Migranten- und Flüchtlingsberatung der evangelischen Kirchen-
gemeinden Bad Salzuflen und der Stiftung Herberge zur Heimat.
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Kindergarten Hermannstraße

„Kommt, wir woll‘n 
Laterne laufen…“

… zündet eure Kerzen an. Kommt, wir woll‘n Laterne laufen, 
Kind und Frau und Mann.“ Dieses Lied ist laut im „Kindergarten 
Hermannstraße“ zu hören. 

In Vorbereitung auf den internen Laternenumzug 
üben die Erzieherinnen hierzu mit den Kin-
dern verschiedene Lieder ein. Selbstverständlich 
wird aber auch das Lied „Sankt Martin“ gesun-
gen, das inhaltlich kurz und kindgemäß wieder-
gibt, weshalb jährlich dem heiligen Martin am 
11. November gedacht wird.  Dieses Brauchtum 

muss geschützt werden, um dem zunehmenden 
„Halloweentrend“ entgegenzuwirken, denn der 
Trend übt auch auf die Kinder mittlerweile eine 
große Faszination aus und sorgt für eine Ver-
wechselung von zwei, doch sehr unterschiedlich 
motivierten Feierlichkeiten.

Das Kindergartenteam

Stolz präsentieren die Kinder ihre leuchtenden Laternen
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Landesverband für Kindergottesdienst hat „Miss Sophie“ zu Gast

Dinner for ONE
Etwas jung gebliebenes und für die jüngsten Menschen  ge-
machtes ist in die Jahre gekommen. 90 Jahre gibt es nun schon 
den Landesverband für Kindergottesdienst in Lippe.

Wie viel unermüdlicher Einsatz, wie viel Begeis-
terung, wie viel Phantasie und Liebe sind not-
wendig, um immer wieder die Kinder durch all 
die Jahre hindurch einzuladen, zu hören und zu 
spüren, dass Gottes Liebe sie umgibt wie die 
Luft zum Atmen und wie gut es tut, sich in der 
Gemeinschaft mit anderen dort zu erleben. Kin-
dergottesdienst hält die Gemeinden am Leben, 
auch dies ein Grund, einmal Danke zu sagen all 
denen, die sich in der wahrhaftig nicht immer 
leichten Arbeit engagieren. So hatte der Vor-
stand des Lippischen Landesverbandes sich ent-
schlossen, ehemalige und zur Zeit aktive Mit-
arbeiterinnen zum „Dinner for ONE“ einzuladen.

Der Nachmittag begann mit einem festlichen 
Gottesdienst in St. Johann zum Thema „Das gro-
ße Gastmahl“. Sehr eindrücklich war das Spiel 
„Dinner for ONE“ von Mitgliedern des Vorstands 
zum Thema. Fröhlich begann Miss Sophie, ge-
spielt von Susanne Tono, Gäste einzuladen und 
Gelächter gab es auch als James, Christian We-

ber, immer mal wieder über den Tigerkopf (na-
türlich war er nicht echt) stolperte. Doch sehr 
nachdenklich identifizierten sich die meisten 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen mit dem Gast-
geber, der alles so gut vorbereitet hatte, sich auf 
die Gäste freute und niemand kam.

Wie oft erleben Mitarbeitende in den Kin-
dergottesdiensten ähnliche Situationen. Tröst-
lich und ermunternd war zu hören, dass es Gott 
nicht nur genauso  geht, sondern dass er trotz 
allem nicht müde wird, immer wieder zu sich 
einzuladen.

Nach dem Gottesdienst mündete der Nach-
mittag in einen schönen Abend mit Cocktails, 
einem feinen Drei-Gänge-Dinner-Buffet aus dem 
Haus der Kirche Herberhausen und viel fröhli-
chem und intensiven Austausch unter den Gäs-
ten. Allen, die sich in der reformierten Gemein-
de stets um den Kindergottesdienst bemüht ha-
ben und sich in vielerlei Weise engagiert haben, 
ein herzliches Dankeschön.  MS

Auch Landes-
superintendent 
Dietmar Arends  
(links) machte mit 
in „Miss Sophies“ 
Runde.
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Kindergottesdienst-Team freut sich über deutlich gewachsene Gruppe

„KiGo“ mit Krippenspiel
Sehr lebhaft geht es wieder im Kindergottesdienst zu. Nach 
einer Zeit, wo die Mitarbeiterinnen kaum noch wussten, wie 
sie die Kinder für den Kindergottesdienst überhaupt erreichen 
können, kommen nun wieder etliche Kinder. 

Einge von ihnen werden Heiligabend im Famili-
engottesdienst um 15 Uhr in der Stadtkirche mit-
wirken. Ansonsten wird im Kindergottesdienst 
weiter gespielt, gebastelt, gesungen und Schil-
derungen aus Gottes schöner Welt und seiner 
Geschichte mit den Menschen erzählt, vielleicht 
ja auch mal wieder gekocht oder gebacken.

Alle Kinder ab dem dritten Lebensjahr sind 
eingeladen, mit oder ohne Eltern zu kommen. 
Der Kindergottesdienst findet samstags von 14 

bis 15.30 Uhr statt. Neben der persönlichen Ein-
ladung, die versucht wird, allen Kindern zukom-
men zu lassen, kann man die Termine auch dem 
Gemeindebrief entnehmen. Rückfragen beant-
wortet gern Martina Stecker.  MS

Die nächsten Termine:
 ● 10. Dezember
 ● 14. Januar
 ● 11. Februar  

Archiv-Bilder 
von Kinder-
gottesdiensten 
in der Stadt-
kirche.
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BESICHTIGUNGEN 

AN JEDEM 2. DONNERSTAG 

DES MONATS

Stift Schötmar gGmbH 
Uferstraße 22 – 24  Bad Salzuflen  Tel. 05222 397-0  www.stiftler.de

Den Tag in Gemeinschaft erleben

• 12 Betreuungsplätze

• Abwechslungsreiches Tagesprogramm

•  Hauswirtschaftfliche und pflegerische 
Versorgung

•  Abholung durch rollstuhlgerechten 
Fahrdienst möglich

•  Kostenloser Probetag möglich

Die Alternative zum Pflegeheim

• 3 Wohngemeinschaften mit je 8 Plätzen

•  Eigenes Zimmer (24 – 29 m2) mit  
eigenem Bad

•  Gemeinsame Nutzung von Wohn- 
zimmer, Küche und Balkon

•  Pflegerische Versorgung durch  
unseren ambulanten Dienst

•  Befristeter Aufenthalt über  
Verhinderungspflege möglich

A N Z E I G E
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● Krankengymnastik
● Massage
● Med. Fußpfl ege
● Hausbesuche

Roonstr. 23 • Tel. 05222/61665

Danke für Ihre Spende!
Wir möchten danken für die Spenden, die wir von September 
bis Oktober erhalten haben:

Spendenzweck Euro
Erhalt der Stadtkirche 257,50
Freundeskreis Kirchenmusik 10,00
Kinder- und Jugendarbeit d. Gem. 65,81
Diakonie- und Sozialarbeit 60,22
kirchliche Sozialarb. mit Migranten 1.250,00
Gemeindediakonie (Opferst. Stadtk.) 18,60
freiwilliges Kirchgeld 180,00
Brot für die Welt 113,00

Gemeinschaftsgarten 160,00
insgesamt 2.115,13

Spenden an die Kirchengemeinde können 
überwiesen werden auf das Spenden-Konto 
bei der KD-Bank eG
IBAN:  DE07 3506 0190 2009 9100 10

Kinder- und Jugendarbeit 200,00
Kirchenmusik 500,00
insgesamt 700,00

Konto 17 49 38 
Sparkasse Lemgo, BLZ 482 501 10

Die Evangelisch-reformierte Stiftung  Bad Salz-
uflen hat in den Monaten September bis Okto-
ber folgende Projekte unterstützt:
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Zwischen Krippe  
 und Karibik

Wie wäre es, Weihnachten einmal ausfallen zu lassen?

Veronika Grüber

Alle Jahre wieder wird unnötig Geld für Ge-
schenke, Dekoration, Festessen und die alljähr-
liche Weihnachtsfeier ausgegeben.

So argumentiert Luther Crank in John Gris-
hams Roman „Das Fest“: „Kein Cent für Fein-
kost, die wir nicht essen, Klamotten, die wir nicht 
tragen, oder Geschenke, die keiner braucht. Ich 
spreche von einem Boykott, einem kompletten 
Weihnachtsboykott.“

Nach anfänglichen Zweifeln und Überredungs-
kunst schafft es Luther Crank, seine Frau von 
seinem Plan zu überzeugen. Kurz um: Nora und 
Luther Crank stürzen sich nicht in das alljährliche 
Weihnachtschaos. Sie entscheiden sich stattdes-
sen zu einer Kreuzfahrt in die Karibik.

Einerseits möchte sich das Ehepaar durch die-
sen Boykott davon ablenken, dass ihre einzige 
Tochter Blair Weihnachten zum ersten Mal nicht 
zu Hause mit ihnen feiern würde, sondern in 
Peru. Andererseits wollten sie sich dadurch ei-

ne Pause von dieser „Alle-Jahre-wieder-Routi-
ne“ gönnen.

Doch es zeigt sich schnell die gesamte Trag-
weite ihrer Entscheidung. Es trifft ihr Umfeld 
ganz überraschend und so wundert es nicht, 
dass sie bald ihre Freunde, Nachbarn, Kollegen 
und den örtlichen Pfarrer gegen sich haben. Die 
Tage bis zur Abreise sind geplagt von Telefonter-
ror und Rechtfertigungsversuchen. 

Der Tag der Abreise steht nun lange ersehnt 
vor der Tür – alles ist bereit. Doch dann kommt 
der unerwartete Anruf der Tochter aus dem Aus-
land: Sie ist auf der Heimreise und sie kann es 
gar nicht erwarten, den schön geschmückten 
Weihnachtsbaum zu sehen und die selbst geba-
ckenen Weihnachtskekse zu probieren. Außer-
dem freut sie sich so sehr auf das Weihnachts-
fest mit der Familie, Freunden und Nachbarn.

Für Blair bedeutete „Alle Jahre wieder“ nicht, 
alle Jahre wieder Chaos und Verschwendung, 
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sondern es bedeutete zuerst Vorfreude und 
dann Freude, die sich am Weihnachtsabend aus-
breitete. 

Am Heiligen Abend wird uns von der Weih-
nachtsgeschichte erzählt. Alle Jahre wieder hö-
ren wir, wie Marie Jesus in einem Stall in Beth-
lehem zur Welt brachte. Alle kamen zusammen: 
Engel, Hirten, die drei Weisen aus dem Morgen-
land und sogar Ochs und Esel. Alle waren sie da 
– voll Freude auf das Kind, das Frieden auf Er-
den bringen soll.

Gott sei Dank! Gott sei Dank hören wir al-
le Jahre wieder diese Verheißung des Engels: 
„Fürchtet euch nicht! Denn siehe ich verkündige 
euch große Freude. Denn euch ist heute der Hei-
land geboren, der ist Christus, der Herr.“

Dadurch stellt sich bei allem Chaos und Stress 
zwischen Weihnachtsvorbereitung und Ge-
schenke einkaufen am Heiligen Abend im Got-
tesdienst bei mir dieses Gefühl von Ruhe und 
Frieden ein. 

Alle Jahre wieder erfahre ich dieses Gefühl. 
Wir haben Anteil an der frohen Botschaft, die 
der Engel auch uns verkündet hat. Es ist die 
Freude darüber, die es schafft den Stress und 
die Hektik zur Seite zu schieben. Das ist der Mo-
ment, in dem all der Ärger vergessen ist. In dem 
ich mich von der Freude alle Jahre wieder mittra-
gen lasse. „Denn siehe ich verkündige euch gro-
ße Freude.“ So ist doch alljährlich die Krippe der 
Ort unserer Freude und nicht die Karibik. „Denn 
euch ist heute der Heiland geboren, der ist Chris-
tus, der Herr.“

Weihnachten ausfallen lassen? Was für eine 
lächerliche Vorstellung – das haben auch Luther 
und Nora Crank feststellen müssen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude in der Vorweih-
nachtszeit und eine gesegnete Weihnachtszeit. 
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GEMEINSAM UNTERWEGS 21

Turmgeschichten
Der Glockenturm der Auferstehungskirche
Auf alten Plakaten für ökumenische Ver-
anstaltungen in Bad Salzu� en ist sie 
noch zu sehen, die Silhouette der ver-
schiedenen Kirchtürme unserer Stadt. 
Sie haben, wie jede Gemeinde, ihre 
besondere Gestalt, aber gemeinsam 
prägen sie das Stadtbild, ein schönes 
Zeichen für den Sinn von Konfessionen.
Das nehmen wir zum Anlass, in diesem 
Kirchenjahr in jeder Gemeindebriefaus-
gabe einen der Türme vorzustellen.

Er ist mit gerade 50 Jahren der jüngste 
der Kirchtürme in Bad Salzu� en: Der 
Kirchturm der ev.-luth. Auferstehungs-
kirche stand ursprünglich frei neben dem 
Kirchengebäude, wie das in Italien zu 
� nden ist. Inzwischen ist aber die Flä-
che zwischen Turm und Kirche genutzt 
worden, um das Gemeindezentrum zu 
erbauen. 
Architektonisch sind Turm und Kirchen-
fassade verbunden, weil an beiden ein 
Gitterwerk aus kleinen Quadraten zu er-
kennen ist. Dahinter hängen im Turm vier 
Glocken, die sich in das Geläut der an-
deren Kirchtürme harmonisch einfügen. 
Die Glocken haben die Namen „Glaubet 
an den Herrn Jesus Christus“, „Liebet 
euch untereinander“, „Seid fröhlich in 
Hoffnung“, „Betet ohne Unterlass“. Sie 
wurden 1965 von einem Ehepaar aus 
der Gemeinde gestiftet.
Weithin sichtbar ist die große Betonplat-
te oben auf dem Turm, in der die Kreuz-
form ausgespart ist. Sie wird abends an-
gestrahlt, so dass das dunkle Kreuz auf 
hellem Grund erscheint. Das deutet auf 
das Auferstehungsgeschehen hin: Aus 

der Dunkelheit des Leides zum Licht.
Vor einigen Jahren habe ich ein Ge-
meindemitglied begleitet, dessen Frau 
schwer krank wurde und dann starb. 
Von ihrer Wohnung am Obernberg aus 
konnten beide das angestrahlte Kreuz 
abends sehen und fanden es tröstlich 
in dieser schweren Zeit. Als der Witwer 
nach dem Tod seiner Frau in eine andere 
Stadt zog, wollte er zuvor gern eine 
Spende machen. Ihm kam die Idee, den 
Ersatz für die defekte Zeitschaltuhr der 
Kreuzbeleuchtung zu � nanzieren: „Ich 
freue mich auch aus der Ferne, wenn 
das Kreuz auf der Auferstehungskirche 
abends Menschen tröstet, die Kummer 
haben. Und es ist eine Erinnerung an 
meine Frau.“ Steffie Langenau    
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Sommerfreizeit in Italien im August 2017
„Il Castagneto“ liegt im Piemont, in den 
Waldenser Alpen. Es ist ein familiär 
geführtes kinderfreundliches Gästehaus. 
Unter den Kastanien davor kann man 
ausruhen, singen, miteinander reden, 
über die Bibel nachdenken, echte ita-
lienische Küche genießen, schwimmen 
und lauschige Abende verbringen. Wan-
derungen und Aus� üge ergänzen das 
Programm. Die Kinderbetreuung über-
nimmt Diakon Daniel Böhling.
Die Freizeit � ndet vom 5. bis 19. August 

2017 statt und steht der ev.-ref. und der 
ev.-luth. Gemeinde offen. 

Preise für Unterkunft mit Vollpension: 
Erwachsene: 650 €, Kinder 10-14 Jah-
ren: 460 €, Kinder 6-10 Jahren: 340 €, 
Kinder 2-6 Jahren: 270 €. Kinder unter
2 Jahren: frei. 
Einzelzimmerzuschlag: 50 €. 
Busanreise: Erwachsene: 180 €, Kin-
der bis 14 Jahre: 90 €. 
Weitere Informationen und Anmeldung 
bei Steffie Langenau: 05222/17106.

Allianzgebetswoche 2017
8. bis 15. Januar, Thema: „Einzigartig!“
Im ersten Monat des neuen Jahres treffen sich wieder Menschen aus den unter-
schiedlichen Gemeinden und Verbänden zu Gottesdiensten und Abendgebetsstun-
den. Herzliche Einladung dazu!

So 8. Jan. 
10 Uhr

Eröffnungsgottesdienst Stadtkirche, von-Stauffen-
bergstr. 3; Christus allein – der einzige Weg

Pfn. Stecker

Mo 9. Jan. 
19.30 Uhr

Ev. freik. Gemeinde, Gartenstr. 5
Die Bibel allein – unsere Grundlage

Charlotte und 
Olaf Steuernagel

Di 10. Jan. 
19.30 Uhr

Ev. ref. Gemeinde Wüsten, Vlothoer Str. 21
Die Gnade allein – unsere Chance

Pfr. Weßler

Mi 11. Jan. 
19.30 Uhr

Ev. ref. Gemeindehaus, von-Stauffenberg-Str. 3
Der Glaube allein – unsere Antwort auf Gottes An-
gebot

Prädikant 
Morgenstern

Do 12. Jan. 
19.30 Uhr

Auferstehungskirche, Gröchteweg 30
Der Glaube allein – Gottes Einladung an die Welt

P.i.R. Leese

Fr 13. Jan. 
19.30 Uhr

Ev. luth. Gemeindehaus, Martin-Luther-Str. 7a
Die Gnade allein – Gottes Herz für die Welt

Pr.i.R. Hoch-
schulz

Sa 14. Jan. 
15 Uhr

Altenzentrum Bethesda (Haupthaus), Moltkestr. 22
Thema: Zu Hause und doch weit weg

Gemeindepäd.
Kretschmann

So 15. Jan. 
16 Uhr

Abschlussgottesdienst Kirche in Retzen,
Christus allein – die Hoffnung für die Welt

Pfr. Mölling
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Evangelische Jugend Bad Salzu� en
Herbstfreizeit in Häger
Vom 9. bis 14. November waren wir ge-
meinsam mit dem CVJM Steinhagen 
mit insgesamt 37 Personen im CVJM 
Waldheim Häger. Bereits zum dritten 
Mal sind wir nun gemeinsam auf Freizeit 
gefahren. 
Eine Woche haben wir uns in sehr 
unterschiedlichen Bibelarbeiten mit Ge-
schichten beschäftigt, die rund um die 
Stadt Kapernaum stattfanden. So haben 
wir von der Berufung des Levi und der 
Heilung eines Gelähmten gehört.
Viel Zeit gab es aber auch für ein vielfäl-
tiges Programm: Gleich am Montag stan-
den mit dem Waldspiel, dem Lagerfeuer 
und einer Nachtwanderung mehrere 

Highlights auf dem Programm! Ansons-
ten gab es noch ein großes Sportturnier, 
eine Wilde Jagd und ein Duell der Teil-
nehmer gegen die Mitarbeiter, welches 
die Mitarbeiter wieder einmal für sich 
entscheiden konnten.
Ein wichtiger Bestandteil waren zudem 
die Abendausklänge und der an-
schließende Gebetskreis. Es war eine 
sehr schöne Freizeit, und wir freuen 
uns schon aufs nächste Jahr (22. bis 
27.10.2017).
Noch mehr Bilder von der Freizeit gibt es 
auf unserer Homepage: www.ev-jugend-
badsalzu� en.de
 Daniel Böhling

Ökumenischer Jugendgottesdienst im November
Wie in den letzten Jahren auch � ndet 
wieder ein Ökumenischer Jugendgottes-
dienst statt. Am Sonntag, 20. November, 
um 18 Uhr wird dieser im Fitnessstudio 
„Pro Vita+“, Werler Straße 11, statt� n-
den. Das Thema des Gottesdienstes ist 

„Alles hat seine Zeit“. 
Wir freuen uns auf viele Besucher und 
einen tollen Gottesdienst an einem au-
ßergewöhnlichen Ort!
Weitere Infos gibt es auf unserer Home-
page!  Daniel Böhling
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Kirchenmusik
Singen zum Advent
Sonntag, 27. November (1. Advent), 17 Uhr
Die Chöre der Stadtkirche laden ein. 

Adventliche Bläsermusik
Sonntag, 4. Dezember, 19.30 Uhr, Erlöserkirche
Konzertante Bläsermusik und Choräle zum Mitsingen; Bläserkreis des Lippischen 
Posaunendienstes, Leitung Landesposaunenwart Christian Kornmaul

„Seht, die gute Zeit ist nah“ 
Samstag, 10. Dezember, 18.00 Uhr,  Auferstehungskirche
Kinderkantorei, Kurrende und Jugendkantorei singen bekannte und unbekannte Ad-
vents- und Weihnachtslieder. Leitung: Astrid Röhrs

Konzert des Männerchores Bad Salzufl en e.V.
Sonntag, 11. Dezember, 17 Uhr, Erlöserkirche

„Das Krippenspiel“ von  Gerd-Peter Münden
Heiligabend, 24. Dezember, 15.00 Uhr, Auferstehungskirche
Singschule, Tim Letmade, Klavier, Leitung Astrid Röhrs

Musikalischer Gottesdienst zur Heiligen Nacht
Heiligabend, 24. Dezember, 23 Uhr, Stadtkirche
Motetten von H. Schütz und J. Pachelbel
Kantoreien der ref. und der luth. Gemeinde, Leitung Waltraud Huizing

Gospelgottesdienst 
Montag, 26. Dezember, 10 Uhr, Stadtkirche
mit dem Gospelchor der Stadtkirche, Leitung: Waltraud Huizing

„Orgel plus“ – Orgel und Saxophon
Sonntag, 29. Januar, 18 Uhr, Erlöserkirche
Werke von G.P. Telemann, D. Bédard, Z. Gardonyi u.a.
Fynn Jannis Großmann, Saxophon, Dr. Bernd Scherers, Orgel
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Rückkehrberatung im Kreis Lippe 

Hilfe für die, die wieder in 
ihre Heimat möchten

Nadia Einloft arbeitet seit dem 1. August in Teilzeit als Rück-
kehrberaterin im Kreis Lippe bei der Stiftung Herberge zur Hei-
mat. 

Ihr Tätigkeitsfeld umfasst die Beratung von 
Flüchtlingen und asylsuchenden Menschen, die 
zurück in ihr Heimatland müssen oder freiwillig 
wollen. Die Beratung erfolgt ergebnisoffen: „Ich 
biete den Menschen Unterstützung bei ihrer Ent-
scheidungsfindung an und zeige ihnen ihre Mög-
lichkeiten auf. Die endgültige Entscheidung tref-
fen sie dann aber selbst“, erläutert Nadia Einloft 
das Konzept.

Die Beratungszeiten hält sie bis jetzt flexi-
bel: Sie ist überwiegend am Vormittag über das 
Diensthandy zu erreichen und vereinbart so ger-
ne Termine. An zwei Tagen in der Woche (diens-
tags und donnerstags) arbeitet sie im Flücht-
lings- und Migrantenbüro der evangelisch-refor-
mierten Kirchengemeinde und der Stiftung Her-
berge zur Heimat in Bad Salzuflen und unter-
stützt ihre Kollegen, Kanawati Kamo und Laura 
Lamm in der Asylverfahrensberatung. An diesen 
beiden festen Tagen steht sie auch immer für ei-
ne Rückkehrberatung bereit. 

Ihre Handy Nummer: 0152/53 40 61 96

Sprechzeiten: Dienstag 9-12 Uhr und Donners-
tag 14-17 Uhr und jederzeit nach telefonischer 
Vereinbarung im Migranten- und Flüchtlings-
büro der evangelischen Kirchengemeinden Bad 
Salzuflen und der Stiftung Herberge zur Heimat, 
Von-Stauffenberg Straße 3.

Nadia Einloft arbeitet seit August in Teilzeit als 
Rückkehrberaterin.
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Stellungnahme des Kirchenvorstands zur Salzufler Glaubenskonferenz

Grenze überschritten
Seit vielen Jahren stellt der Kirchenvorstand der evangelisch-re-
formierten Gemeinde Bad Salzuflen der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft Bad Salzuflen und dem Lippischen Gemeinschafts-
bund den Großen Saal im Gemeindehaus an der Stadtkirche für 
die Salzufler Glaubenskonferenz zur Verfügung. 

Er achtet damit, dass die Landeskirchliche Ge-
meinschaft am Bau des Hauses beteiligt war und 
dass sich die Gemeinschaft als Gemeinschaft in 
der Landeskirche versteht.

Mit der 96. Glaubenskonferenz hat der Lip-
pische Gemeinschaftsbund eine Grenze über-
schritten. Der Kirchenvorstand der evangelisch-
reformierten Gemeinde Bad Salzuflen distan-
ziert sich ausdrücklich von den polemischen In-
halten der Konferenz, die in der Lippischen Lan-
des-Zeitung vom 26. Oktober zitiert werden. Er 
hält die diskriminierenden Äußerungen gegen-
über gleichgeschlechtlich Liebenden, gegenüber 
Muslimen und auch gegenüber den Kirchenlei-
tungen für unerträglich.

Der Kirchenvorstand hat bereits vor Mona-
ten beschlossen, Männer oder Frauen, die in ei-
ner eingetragenen Lebenspartnerschaft leben, 
in einem Gottesdienst zu segnen, sofern sie es 
wünschen. 

Die evangelisch-reformierte Gemeinde enga-
giert sich außerdem aktiv im interreligiösen Dia-
log und fördert seit mehr als 20 Jahren gemein-
sam mit den anderen evangelischen Gemeinden 
vor Ort die Beratung von Flüchtlingen und Mig-
ranten. Die Beratungsstelle ist im Gemeindehaus 
an der Stadtkirche angesiedelt.

Der Kirchenvorstand hat das Gespräch mit der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft Bad Salzuflen 
gesucht und wird mit ihr im Gespräch bleiben.

Für die Gemeindebriefe

Austräger dringend gesucht
Auch für diese wichtige Arbeit werden Ehren-
amtliche gesucht. Sehr schön kann man einen 
Spaziergang dazu nutzen, Gemeindemitgliedern 
die Gemeindebriefe in den Briefkasten zu wer-
fen. Dies passiert fünf Mal im Jahr.
Leider ohne feste Austräger sind zur Zeit folgen-
de Straßen:
Arminstraße
Grabenstraße
Hinterm Bogen

Leopoldstraße
Osterstraße
Teutstraße
Woldemarstraße
Wenkenstraße 66-88
Das Redaktionsteam würde sich über Ihre Hilfe 
sehr freuen. Am Verteiltag der Gemeindebriefe 
gibt es im Gemeindehaus Kaffee und Kekse und 
nettes Beisammensein. Informationen erhalten 
Sie im Gemeindebüro: 95 97 63.
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Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24
32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen

Tag- und Nachtruf
Tel. 0 52 22 - 8 15 11

wwwwwwwwwwwwwww.bestattunge.bestattunge.bestattunge.bestattunge.bestattungennnnn-kramer-kramer-kramer-kramer-kramer.de.de.de.de.de

Bestattungen
Kramer

Eigene TEigene TEigene TEigene TEigene Trauerkapellerauerkapellerauerkapellerauerkapellerauerkapelle
und Vund Vund Vund Vund Verabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräume

Erd-, FeuerErd-, FeuerErd-, FeuerErd-, FeuerErd-, Feuer- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen

Rasen- oder WRasen- oder WRasen- oder WRasen- oder WRasen- oder Waldbestattungaldbestattungaldbestattungaldbestattungaldbestattung

Erledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller Formalitäten

Umfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für die
BestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorge

Anz. 61 x 88 cm.p65 30.07.2008, 10:391

 

Eva’s 
 
Eva’s  
 Fundus 

AnAnAnAn----    und Verkaufund Verkaufund Verkaufund Verkauf    von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und 
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten    

Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:  
Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m.     

(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause) 

Krumme Weide 53, BS - Schötmar 
Tel: 05222/85375 u. 05261/68264 
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Musik

Chor der Stadtkirche
Probe mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche.

Singkreis der Stadtkirche
Probe montags 15 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 
Stadtkirche.

Gospelchor „Get-Up“
Probe montags 18.45-20.15 Uhr im Gemeinde-
haus an der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Stra-
ße 3. 

Jugendchor „SoulTeens“
Probe nach Absprache samstags 12-13 Uhr im Ge-
meindehaus an der Stadtkirche.

Kinder • Jugend • Familie

Kindergottesdienst 
Samstag, 10. Dezember + 14. Januar + 11. Febru-
ar, um 14 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkir-
che für alle Kinder ab dem 4. Lebensjahr. 

Familiengottesdienste
24. Dezember, Heiligabend, 15 Uhr, Auferste-
hungskirche

Jugendarbeit im Gröchteweg

Montags:
 ●Kindergruppe Firlefanz, 16.30-18 Uhr, Calvin-
Haus; 

Dienstags:
 ●16-20 Uhr Offener Jugendtreff im Zentrum 
Auferstehungskirche: Kicker, Tischtennis, Billard, 
Internet, Bistro.

Mittwochs:
 ●17-21 Uhr ZAK: Treffpunkt Katches und Konfis, 
Konfirmierte und Freunde im Zentrum Auferste-
hungskirche.

Freitags:

 ●16-20 Uhr Offener Jugendtreff im Zentrum 
Auferstehungskirche: Kicker, Tischtennis, Billard, 
Internet, Bistro

Senioren

Seniorentreff

Kuchen, Kaffee, Tee und Thema letzter Donnerstag 
eines Monats, 15-17 Uhr im Calvin-Haus

Spielenachmittag für Senioren 

16 bis 17.30 Uhr 14-täglich montags im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche

Frauen und Männer

Frauenhilfe, von-Stauffenberg-Straße 3: Andacht, 
Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bibelkundli-
ches, Reiseberichte… 15-17 Uhr 14-täglich frei-
tags im Gemeindehaus an der Stadtkirche: 
Freitag, 18. November Bericht über eine Rei-
se in die Anatomie mit Elke Reuper, Physiothera-
peutin 
Freitag, 2. Dezember „Gottes Engel brauchen 
keine Flügel“; Über Himmelsboten und Schutzen-
gel. Ein adventlicher Nachmittag mit selbstgeba-
ckenen Keksen 
Freitag, 16. Dezember „Seht, die gute Zeit ist 
nah, Gott kommt auf die Erde“. Festliche Weih-
nachtsfeier 
Freitag, 6. Januar Katharina von Bora: „Herr 
Käthe“ und das „geliebteste Weib“, die Lutherin 
Freitag, 20. Januar Vegan, vegetarisch oder Er-
nährung mit Fleisch? Was sollen wir überhaupt 
noch essen? 
Beginn: jeweils 15 Uhr.

Frauenhilfe Elkenbrede 
Donnerstags, 15 Uhr, Termine nach Absprache, zu 
erfragen im Gemeindebüro, Telefon 95 97 63, oder 
bei Renate Ciesielski-Finke, Telefon 4 04 54

Kreise • Treffs • Termine
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Kreise • Treffs • Termine
Frauenforum
Abende für Frauen in der Lebensmitte an jedem 
dritten Donnerstag im Monat um 20 Uhr im Ge-
meindehaus Von-Stauffenberg-Straße 3;  
Kontakt: Wiltrud Holzmüller, Tel. 92 91 88, oder 
Gitta Brandes, Tel. 95 97 63 
Wenn nicht anders abgesprochen, jeweils um 20 
Uhr im Gemeindehaus Von-Stauffenberg-Str. 3. 
Donnerstag, 15. Dezember, 20 Uhr, Wie im 
Märchen. Monika Slawinski erzählt im Gemeinde-
haus an der Stadtkirche 
Donnerstag, 19. Januar, Thema nach Abspra-
che

Besondere Angebote

Sonntags-Brunch
11.Dezember + 8. Januar + 12. Februar im 
Anschluss an den Hingucker-Gottesdienst im Cal-
vin-Haus, Gröchteweg 57-59

Ökumenisches Friedensgebet
An jedem 1. Dienstag im Monat 18 bis 18.30 Uhr; 
wechselnder Ort

Offene Kirche
Die Stadtkirche ist für Besucher außer an Feierta-
gen geöffnet samstags von 10 bis 12 Uhr und 15 
bis 17 Uhr

Tauschzeit
14. Dezember + 18. Januar um 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus an der Stadtkirche

Weltladen
auf dem Salzhof: Geöffnet ist vormittags an allen 
Markttagen.

Kurandachten
mittwochs und sonnabends 9.45 – 10.00 Uhr in 
der Konzerthalle, im Winter nur sonnabends

Taizé-Gottesdienste
18.Dezember + 22. Januar um 10 Uhr in der 
Stadtkirche

Tours 55
Gruppenreisen für jedes Alter

Harald Wöhler
Osterstraße 43 • 32105 Bad Salzuflen
Telefon (0 52 22) 5 85 80, Fax 36 66 55

E-Mail: tours55@t-online.de
Begleitete Flugreise Andalusien 

Roquetas de Mar Hotel Playa Luna****
7.4.-21.4.2017

Reisepreis: 979 € im DZ pro Pers., 1073 € im EZ
Frühbucherrabatt 100 € bis zum 15.12.2016

Eine ausführliche Reiseausschreibung  
senden wir Ihnen sehr gerne zu

Anzeige

Weniger ist leer.
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Wir gratulieren im Dezember:

Familiennachrichten | Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren zum Geburtstag:

Wir gratulieren im Januar:
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Sofern Sie nicht mit einer Veröffentlichung 
Ihres Namens einverstanden sind, wenden 
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen im Ge-
meindebüro, Telefon 95 97 63.

Wir gratulieren im Februar:

Amtshandlungen
Es wurden getauft Es wurden getraut

 

Es wurden beerdigt

g k g n

g r
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Gottesdienste
Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Calvin-Haus
Gröchteweg  59

27.
November

1. Advent

10 Uhr Pastorin Stecker

Kollekte:Brot für die Welt

4.
Dezember

2. Advent

10 Uhr Pastor Honermeyer
mit Abendmahl

Kollekte: Stiftsseelsorge Wüsten

11.
Dezember

3. Advent

10 Uhr Pastorin Stecker

Kollekte: Ökumene Südafrika 11 Uhr Hingucker-Gottesdienst
Pastorin Holzmüller

anschl. Brunch

18.
Dezember

4. Advent

10 Uhr Pastorin Stecker
Taizé-Gottesdienst

Kollekte: Vereinte Evangelische Mission
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Weihnachten
Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Calvin-Haus
Gröchteweg  59

24.
Dezember
Heiligabend

13 Uhr  Krippendorf/Salzhof 
 Pastorin Stecker

15 Uhr  Familiengottesdienst  
Pastorin Stecker

17 Uhr  Christvesper  
Pastorin Holzmüller/ 
Vikarin Grüber

23 Uhr  musikalischer  
Gottesdienst  
mit luth. Gemeinde 
Vikarin Grüber

Alle Kollekten: Brot für die Welt

15 Uhr Auferstehungskirche  
gemeins. Familiengottesdienst 

mit lutherischer Gemeinde
Pastorin Holzmüller/Vikarin Grüber/ 

Pastorin Lesemann

25.
Dezember

1. Weihnachts-
tag

10 Uhr Pastor Honermeyer
mit Abendmahl

Kollekte: Brot für die Welt

26.
Dezember

2. Weihnachts-
tag

10 Uhr Pastorin Stecker
Gospelgottesdienst

Kollekte: Kirchenmusik

11 Uhr Auferstehungskirche  
gemeinsamer Gottesdienst 

mit lutherischer Gemeinde
Liturgie: Pastorin Holzmüller
Predigt: Pastorin Langenau

31.
Dezember
Altjahrsabend

17 Uhr Pastorin Holzmüller
mit Abendmahl

Kollekte: Diakonieverband
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Gottesdienste
Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Calvin-Haus
Gröchteweg  59

1.
Januar
Neujahr

11 Uhr Auferstehungskirche 
gemeinsamer Gottesdienst

mit lutherischer Gemeinde
Liturgie: Pastorin Langenau
Predigt: Pastorin Holzmüller

mit Abendmahl

Kollekte: Brot für die Welt

8.
Januar

10 Uhr Pastorin Stecker
Eröffnungsgottesdienst der  

Allianzgebetswoche, mit Abendmahl

Kollekte: Deutsche Evangelische Allianz

11 Uhr Hingucker-Gottesdienst
Pastor Honermeyer, anschl. Brunch

15.
Januar

10 Uhr Pastorin Holzmüller

Kollekte: Kirchenmusik in Lippe-Orgel-Kids

22.
Januar

10 Uhr Pastorin Stecker
Taizé-Gottesdienst

Kollekte: Ökumene Rumänien

29.
Januar

10 Uhr Vikarin Grüber
Singegottesdienst

Kollekte: Lippische Bibelgesellschaft

5.
Februar

10 Uhr Pastorin Stecker
mit Abendmahl

Kollekte: Ökumene und Auslandsarbeit der EKD

12. 
Februar

10 Uhr Pastorin Stecker
Vorstellung der Konfirmanden

Kollekte: Zweckbestimmung d. die Konfirmanden
11 Uhr Hingucker-Gottesdienst
Pastorin Holzmüller, anschl. Brunch
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Anschriften und Telefonnummern

Ihr Weg zu uns
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung: 
Anke Nolte, Gitta Brandes
Anschrift: Von-Stauffenberg-Straße 3,  
32105 Bad Salzuflen
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerin Wiltrud Holzmüller
Osterstraße 41a, Tel. 92 91 88
Pfarrerin Martina Stecker
Woldemarstraße 9a, Tel. 36 69 69
Pfarrer Markus Honermeyer
Am Ziegelhofe 29, Tel. 8 19 55, Fax 87 05 09
Vikarin Veronika Grüber
Tel. 7 94 75 87
Küster (Stadtkirche)
Von-Stauffenberg-Straße 3, Tel. (0173) 2 78 65 62
Küsterin Hildegard Schuster (Auferstehungs-
kirche): Telefon 015222/431808 (Handy)
Kindergarten (Frau Wend-Bitter)
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg 57-59:  
Tel. 63 99 12 / Frau Knobbe:  0162-8229199 
Kirchenmusik 
Kantorin Waltraud Huizing, Telefon 9 80 44 52 
Gemeinsame Jugendarbeit: 
Diakon Daniel Böhling, Telefon 0171/2760732
Diakonieverband 
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr

Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Migranten: von-Stauffenberg-Straße 3,  
Telefon (05222) 95 97 65
Beratungsstelle für Suchtkranke
Hermann-Löns-Straße 9b, Tel. 69 14
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)
Jugend-, Ehe- und Familienberatung
Carola Gorka, Martin-Luther-Straße 7a,  
Montags 10-11 Uhr, , Tel. 8 60 83.

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe
Lange Straße 9, Tel. (05222) 36 39 31 0
Sozialberatung Jennifer Warkentin 
Telefon: 0152.53 40 61 85, Donnerstags 14-16 Uhr, 
Seiteneingang Gemeindehaus von-Stauffenberg-
Straße 3
Raum der Kirchengemeinden im Kurgast-
zentrum
Mo. + Fr. 10-12 Uhr, Mi. 15-17 Uhr
Evangelische Familienbildung 
Telefon (0 52 31) 976-652

Herausgeber: 
Kirchenvorstand der evangelisch-refor-
mierten Kirchengemeinde Bad Salzuflen
Redaktion:
Gitta Brandes, Bernhard Dröge, Wiltrud 
Holzmüller, Uwe Rottkamp, Martina 
Stecker
Gestaltung, Typographie und Satz:
NEWSPOINT-Medienservice®  
Uwe Rottkamp
Umweltschutzpapier, Auflage 5600
Erscheinungsdatum der nächsten 
Ausgabe: Februar 2017
Bankverbindung der evangelisch-refor-
mierten Kirchengemeinde Bad Salzuflen:   
IBAN:  DE07 3506 0190 2009 9100 10
BIC:  GENODED1DKD, KD-Bank Dortmund
Beiträge zur Veröffentlichung bitte 
möglichst im Word-Format per E-Mail an:  
gemeindebrief@newspoint.de oder 
schriftlich an das Gemeindebüro

Impressum






